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Männergeſangverein. Der Kaiſer nahm im Laufe 
des Nachmittags Vorträge des Militärkabinets 
entgegen und begab ſich um 5½ Uhr nach der 
Kaſerne der Königs-Ulanen, um mit feinen Ge⸗ 
folge im dortigen Kaſino bei dem Offizierkorps 
das Diner einzunehmen. Beim Verlaſſen der 
Kaſerne wurde der Kaiſer von den auf der 
Straße Spalier bildenden Mannſchaften, welche 
Magneſiumfackein hatten, mit lautem Hurxah 
begrüßt. Im Theater, wo von der Pfordtens 
„1812“ zur Aufführung gelangte, wiederholten 
ſich die lebhaften Ovationen des geſtrigen Abends. 


— Von der Kaiſerin Friedrich iſt den hieſi⸗ 
gen Stadtverordneten das nachfolgende Schreiben 
zugegangen: „An der Schwelle eines neuen 
Lebensjahres wiederum von den Stadtverordueten 
der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin treue Glück⸗ 
und Segenswünſche entgegennehmen zu können, 
it mir eine große Freude und Geuugthuung ges 
weſen. Den Stadtverordueten ſpreche ich daher 
meinen wärmſten Dauk für deu erneuten Aus⸗ 
druck liebevoller Theilnahme und Anhänglichkeit 
mit der Verſicherung aus, daß die Stadt Berlin 
und ihre Bürgerſchaft allezeit mein regſtes Inter⸗ 


Zur Reform der Unfallgeſetz- 
gebung. 
Von ſachverſtändiger Seite wird der „Köln. 
Zig.“ geſchrieben: 

Von den 111 Paragraphen des Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſctzes vom 6. Juli 1884 hat 8 65 
eine eigenartige Vedeutung gewonnen, oder viel⸗ 
mehr von vornherein gehabt. Er lautet: „Tritt 
in den Verhältniſſen, welche für die Feſtſtellung 
der Entſchädigung maßgebend geweſen find, eine 
veſentliche Aenderung ein, jo kann eine ander: 
weitige Feſtſtelung derſelben auf Antrag oder 
von Amts wegen erfolgen.“ Die eigenartige Be 
deutung dieſes Paragraphen liegt in dem Um⸗ 
ſtand, daß die darin zu Tage tretenden Geſichts⸗ 
punkte den Hauptgrund bilden, warum bei Er⸗ 
gänzung des bisherigen Haftpflichtgeſetzes an 
Stelle der Kap'talentſchädigung die Reute ges 
wählt wurde. Es läßt ſich bei der durch eine 
Verletzung geſtörten Funktion des menſchlichen 
Organismus eben nicht ohne Weiteres mit 
Sicherheit feſtſtellen, welchen Einfluß dieſe Funk: 


tiousſtörung auf die Erwerbsfähigkeit haben ſeſſe und Wohlwollen genießen wird. Schloß 
wird. Beſſerungen find eben möglich, wie Ver⸗Rumpenheim, den 25. November 1896. Viktoria, 


verwittwete Kaiſerin und Königin Friedrich.“ 


— Der neue Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika, Oberſt Liebert, iſt am 6. Auguſt 1866 
Sekonde⸗Lieutenant geworden und hat den Feld⸗ 
ug 1870—71 in dieſer Stellung mitgemacht; er 
kehrte mit dem eiſernen Kreuz 2. Klaſſe dekorirt 
heim. Am 13. Juli 1872 avancirte er zum 
Premier⸗Lientenant und am 17. September 1878 
zum Hauptmaun. Am 20. Februar 1886 wurde 
er Major und am 16. Mai 1891 Oberſt⸗ 
Lieutenant. In dieſer Charge ſtaud er einige 
Zeit im Dienſt der Kolonſalverwaltung und hat 
eine längere Juformatlousreiſe nach Deutſch⸗ 
Oſtafrika unternommen. Er keunt atſo dieſes 
Gebiet bereits aus eigener Anſchauung und hat 
ſich im Reichstage damals ſehr warm über 
die ausſichtsvolle wirthſchaftliche Eatwickelung 
Oſtafrikas auegeſprochen. Als Oberſtlieutenant 
war er daun mehrere Jahre hindurch Chef des 
Stabes des 10. Armeekorps. Am 14. Mai 1894 
zum Oberſt befördert, erhielt er das Kommando 
über das in Frankfurt a. O. ſtehende Grenadier⸗ 
Regiment Prinz Karl von Preußen (2. brauden⸗ 
burgiſches) Nr. 12. 


— Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen 
Sitzung dem Autrage Sachſens, betreffend die 


ſchlimmerungen, und beiden Möglichkeiten ſoll 
Rechnung getragen werden, was praͤktiſch nach 
jeder Richtung wohl bei einer Rente, bei einer 
Napitalabfindung aber höchſtens im Sinne, einer 
Erhöhung der Kapitalſumme Platz greifen könnte, 
von den bei dem Falle der Simulation ſich auf 
dräugenden Möglichkeiten ganz abgeſehen. Hier 
ſoll unn auf einige, bei der praktiſchen Auwen⸗ 
dung oder bei der Berüdjichtigung dieſes Para⸗ 
graphen zu Tage getretene Lücken hingewieſen 
werden, Lücken, die ſowohl die Berufsgenoſſen— 
ſchaften, wie die Verletzten ſchädigen und dem 
Zwecke des Geſetzes, die Unfallfolgen dann, wenn 
ſie wirthſchaftliche Nachtheile für den Verletzten 
zur Folge haben, auszugleichen, entgegenwirken. 
Es giebt nämlich eine Reihe von Uufallfolgen, 
die man als eventuelle bezeichnen könnte, Unfall 
folgen, welche wirthſchaftlich nachtheilig erſt 
dann einwirken, wenn zu der erſten, durch den 
Unfall bedingten körperlichen Funktiousſtörung 
eine zweite hinzutritt. Die erſte hat au ſich 
keine Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit zur 
Folge, wie z. B. viele oberflächliche Verletzungen 
nur eines Auges, ſelbſt wenn deſſen Sehſchärfe 
auf Yo der bisherigen und noch weniger herab» 
geſetzt iſt, falls ſonſt noch das normale Zu⸗ 
ſammenwuken beider Augen, beim ſogenannten 
binolulären Sehakt, intakt bleibt. Da der 
Verletzte nach beendetem Heilverfahren voll er⸗ 
werbsfähig bleibt, jo hatte er keinen Anſpruch 
auf Eutſchädigung. Trotzdem iſt es bisher 
Praxis geweſen, ſtets und zwar verhältnißmäßig 
hohe, Entſchädiguugen zu gewähren unter der 
Begründung, daß jede Verletzung des geſund 
gebliebenen Auges den Verletzten ſofort viel 
ſchwerer ſchädigen würde, als wenn das verletzte 
Auge unverletzt wäre. Der Kinäugige EN 
würde bei Verluſt des erhaltenen Auges ganz 
blind. Mau hat in die Form einer Nente 
gekleidet, was verſicherungstechniſch nur in 
Horm einer Prämie — einer Verſicherungsform 
freilich, die bisher noch nicht exiſtirt und auch 
im neuen Entwurf nicht vorgeſehen iſt — ge⸗ 
kleidet werden mußte. Es liegt auf der Hand, 
daß für eine unverhältuißmäßig große Zahl leich⸗ 
terer Unfälle — namentlich kommen die einſeiti⸗ 
gen Augenverletzungen, aber auch manche andere 
einſeitige Organverletzungen in Betracht — die 
Berufsgenoſſeuſchaften bei dieſer Praxis Hundert⸗ 
tauſende au Renten zu zahlen haben, die für die 
Rentenempfänger nichts als unberechtigte wirth⸗ 
ſchaftliche Vortheile gegenüber den andern Arbei⸗ 
tern, außerdem aber vielfach demoraliſirende 
Wirkung für die fie Genießenden im Gefolge 
haben. Audererſeits aber verhindert dieſe Praxis 
nicht, daß, wenn die in der Reute bereits ent⸗ 
ſchaͤdigten eventuellen Unfallfolgen eintreten und 
die Betroffenen in eine Nothlage gerathen, dieſe 
von ihnen, weil ſie eigentlich auf dem erſten Un⸗ 
fall beruht, auch als beſonders eutſchädigungs⸗ 
pflichtig empfunden wird. Der Einäugige, der 
36 ¼ Prozent der Vollreute bisher als Eulſchädi⸗ 
gung empfangen hat, empfindet es als Uugerech⸗ 
tigkeit, Daß, wenn er auch das andere Auge, 
5. B. durch Stoß oder Krankheit — alſo durch 
einen nicht eutſchädigungspflichtigen Zufall — 
verliert und blind und erwerbsunfähig wird, er 
dann nur ſeine bisherigen 33 ½ Prozent erhält. 
Er ſagt ſich: Hätte ich das durch den Unfall 
verletzte Auge noch, jo könnte ich, wie bisher, 
voll erwerbsfähig ſein. Der Hinweis auf die 
bisherige Reute verſchlägt wenig, weil er ſie ja 
nicht als das, was ſie im Grunde genommen 
war, als eine theitweiſe Verſicherungsprämie 
gegen Unfälle des geſunden Auges, aufgefaßt har 
und — mau urtheile gerecht — auch gar ncht 
auffaſſen konnte. Seine Auſprüche auf Vollreute 
aber werden abgewieſen, weil — nach Entſchei⸗ 
dung des Reichsverſicherungsamts — dieſelbe nur 
dann berechtigt ware, wenn die Erblindung die 
Folge der urſprünglichen Verletzung wäre, d. h. 
durch dieſe und nicht durch die andern Umſtände 
— durch Krankheit — herbeigeführt wäre. 

ollte ſich nicht eine Aenderung dieſer Praxis 
empfehlen du ch eine Erweiterung des $ 65 in 
dem Siune, daß als „Veränderung der Verhält⸗ 
niſſe, weiche fur die Feſtſtellung der Eulſchädi⸗ 
gung maßgebend geweſen find," auch nicht ent⸗ 
ſchädigungspflichtige Unfäne dann einbegriffen 
find, wenn und ſoweit durch Hinzutritt des frü⸗ 
bern, eutſchädigungspflchtigen, aber mit Hinſicht 
auf dieſen beſondern Fall noch nicht entſchaͤdigten 
Unfalls weſentliche Erwerbsbeſchrankung feſtge⸗ 
ſtellt wird. Eine Mehrbelaſtung der Berufes 
genoſſenſchaften iſt ausgeſch oſſen, weil eine Reihe 
von Reuten ausfällt, die als Renten keine Tas 
ſeinsberechtigung haben. Dem Geiſte des Geſetzes 
aber wird mehr entſprochen, wenn alle, auch die 
erſt ſekundär in Betracht kommenden Uufallfolgen 
voll entſchädigt werden. 
eee eee RETTEN ET 

Deutſchland. 

Berlin, 4. Dezember. Der Kaiſer nahm 
geſtern Vormittag 11 Uhr in Hannover bei herr⸗ 
lichem, klarem Wetter eine Parade der geſamten 
Garniſon auf dem Waterlooplatz ab. Es erfolgte 
zweimaliger, Vorbeimarſch. Eine ſehr zahlreiche 
Volksmenge, darunter viele Schüler der hieſigen 
Schulen, welche aus Anlaß der Anweſenheit des 
Kaiſers geſchloſſen find, wohnten dem militäriſchen 
Schauspiel bei. Während des ſpäter im Schloſſe 
ſtaltgehabten Frühſtücks konzertirte der hannoverſche 


gangsabfertigung von hartem 
Glanzwolle, ſowie den Ausſchußanträgen, Dis 
treffend die Verarbeitung von Tabak zu Lauge 
und von Mehl zu Backwaaren im Wege des Ver⸗ 
edelungsverkehrs, betreffend eine Ergänzung der 
Anleitung zur Prüfung des als Denaturirungs⸗ 
mittel zugelaſſenen Eſſigs, betreffend Aenderung 
des ſtatiſt ſchen Waarenverzeichuiſſes und des 


koſten⸗Etat für das Königreich Sachſen, die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. Der Ausſchußbericht, be⸗ 
treffend die gemeinſchaftlichen Einnahmen an 


1892/93, wurde genehmigt. Die Anträge Badens 


die Reviſion des internationalen Uebereinkommens 


Stempelung, wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen 
überwieſen. Schließlich wurde über einige Ein⸗ 
gaben Beſchluß gefaßt. 


ihre erſte Sitzung halten. 
hat ſein Erſcheinen zu dieſer Sitzung zugeſagt. 
— Der Entwurf der Novelle zu den Unfall 


dieſer einſchueidenden Umgeſtaltung hat man in 
der dem Reichstage vorliegenden Novelle abge⸗ 
ſehen, indeſſen immer noch ſoviel von der erſten 
Abſicht beibehalten, daß dem Reichs⸗Verſiche⸗ 


ob und in welchem Grade eine Verminderung der 
Erwerbsfähigkeit eingetreten iſt oder fortbeſteht 
und ob die Berechnung des Jahresarbeitsver⸗ 
dienſtes auf einer tyatſaͤchtichen Unrichtigkeit be⸗ 
ruht, genommen und den Schiedsgerichten bei⸗ 


leugnet werden, daß das Neichs⸗Veiſicherungsamt 
eine Arbeitslaſt aufgebürdet erhalten hat, die von 
Jahr zu Jahr geftiegen iſt, und vorausſichtlich 
noch ſteigen wird. Es wird ſich indeſſen fragen, 
ob es nicht zweckmäßiger iſt, die Koſten für die 
Arbeitskräfte zur Erledigung dieſer Mehrarbeit 
aufzubringen, als an dem jetzigen bewährten 
Syſtem eine Aenderung vorzunehmen. Gegen 
die Aenderung, wie ſie in dem erſten veröffent⸗ 
lichten Eutwurf der Novelle geplaut war, hat ſich 
die große Mehrheit der deutſchen Induſtrie (anz 
eutſchieden ausgeſprochen. Es hat aber auch deu 
Anſchein, als würde ſie die in dem vorliegenden 
Enutwurfe getroffene Regelung noch als zu weit⸗ 
gehend anſehen. Man kann ſich wohl ſchließlich 
damit befreunden, daß die endguͤltige Feſtſtellung 
des Jahresarbeitsverdienſtes den Schiedsgerichten 
überlaſſen wird. Wenn jedoch die Endentſchei⸗ 
dung über das Maß der durch den Unfall her⸗ 
vorgerufenen Erwerbsunfähigkeit dem Reichs Ver⸗ 
ſicherungsamte genommen wird, ſo eutſteht die 
Gefahr, daß die Einheitlichkeit der Rechtſprechung, 
ſoweit ſie vorhanden iſt, beſeitigt wird, und ge⸗ 
rade die Einheitlichkeit war es, deretwegen die 
Induſtrie ſich gegen die Verleihung des Charak— 
ters einer Reviſionsinſtanz an das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt ausgeſprochen hatte. 


— Ueber das Schidjal des Handwerker⸗ 
organiſations⸗Entwurfs im Bundesrath wird der 
Münchener „Allg. Ztg.“ geſchrleben: 1 

„Es trifft im Weſentlichen zu, daß der 
Bundesrath einen Ausſchuß niedergeſetzt und mit 
der Miſſion betraut hat, zu verſuchen, ob ſich 
aus der preußiſchen Handwerkervorlage das 


rr eee 
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Ermächtigung des Steueramts zu Rieſa zur Ein⸗ 
Kammgarn aus 


Verzeichniſſes der Maſſeugüter, betreffend den 
Bezug und Verwendung von zollbegünſtigtem 
Seidenzwirn und betreffend den Zollverwattungs⸗ 


Zöllen und Verbrauchsſteuern ſowie die in Au⸗ 
rechnung zu bringenden Verwaltungsausgaben für 


und Würtembergs, betreffend die Ausführung 
des Börſengeſetzes, und die Vo lagen, betreffend 


über den Eiſenbahnfrachtverkehr und betreffend 
die Zulaſſung ätterer Maße, Meßwerkzeuge und 
Gewichte zur Wiederholung der Aichung und 


— Die Kommiſſion des Abgeordneteuhauſes 
für das Schuidentiigungsgeſetz wird am Montag 
Finanzminiſter Miquel 


verſicherungsgeſetzen, wie er im „Neichsanzeiger“ 
veröffentlicht wurde, enthielt eine durchgreifende 
Aenderung der bisherigen Organiſation inſofern, 
als er das Reichs-Verſicherungsamt aus einer 
Rekurs⸗ in eine Reviſionsinſtanz umwandeln, den 
Schiedsgerichten die letzte Entſcheidung in allen 
thatſächlichen Fragen beilegen und ein mündliches 
Verfahren vor den rentenfeſtſtellenden Organen 
der Berufsgenuoſſenſchaften einführen wollte. Von 


rungsamte die Endentſcheidung über die Fragen, 


gelegt werden ſoll. Es kaun ja durchaus uicht ge⸗ 
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Abend⸗Ausgabe. 


herausſchälen laſſe, was auch den ſüddeutſchen 
Staaten annehmbar erſcheint. Wenn aber mit⸗ 
getheilt worden iſt, der Vorſchlag hierzu ſei auf 
Baiern zurückzuführen, ſo darf dabei nicht un⸗ 
erwähnt gelaſſen werden, daß Baſern dazu rieth, A 
einen ſolchen Verſuch zu machen, nachdem der 
Autrag Würtembergs, die Zwangsorganiſation 
aus der preußiſchen Vorlage zu ſtreichen, mit 
Stimmenmehrheit im Bundes rathsausſchluſſe zur 
Annahme gelangt war. Eine eigentliche Marſch⸗ 
route iſt dem Unterausihuß nicht gegeben wor⸗ 
den, in ſeiner Zuſammenſetzung aber liegt ſchon ein 
deutlicher Fingerzeig, wo hinaus die Reiſe geht. 
Außer Preußen iſt Baiern, Würtemberg, Baden 
und Heſſen ig ihm vertreten, jeder dieſer Staaten 
hat eine Stimme. Vorausſichtlich wird der Aus⸗ 
ſchuß bis gegen Weihnachten arbeiten und ver⸗ 
ſuchen, etwas zu erreichen, was unerreichbar zu 
ſein ſcheint; alsdann aber dürfte die Frage vor⸗ 
ausſichtlich noch einmal vor das breußiſche! 
Staatsminiſterium gebracht werden, und es liegt ſerem dortigen Schutzgebiete fern zu halten, muß 
dann wohl nicht außer dem Bereich der Möglich- dahingeſtellt bleiben. 
keit, daß die Vorlage, für die, bevor fie an deu d 
Bundesrath ging, ſämtliche Miniſter, mit Aus⸗ 
nahme des Fürſten Hohenlohe und' des Herrn 
von Bötticher, votirt haben, wieder zurückgezogen 
werden wird“ 


„Inzwiſchen find auch nach neueren Be- züglich der Behandlung und Beſteuerung des 
richten die umfaſſendſten Vorkehrungen zum 

Schutze der Grenzen durch Entſendung von Ab⸗ 
theilungen der Schutztruppe an die anderen ge⸗ 
fährdeten Uebergänge getroffen worden. Außer⸗ 
dem hat der Landeshauptmann 
fange Desinfektionemaßnahmen augeorduet, und Der Miniſter 
ſind, wie wir erfahren, auf ſeinen Autrag in Verhalten einzelner publiziſtiſcher Organe, welche 
Hamburg bereits 
bewährten Desinfektionsmittels nach Swakop⸗ 
mund verladen. Ob es 
wein gelingen wird, die 


einer Feindſeligkeit für das mobile Kapital dik⸗ 
Geſetzgebung und die 
gegenüber allen Er- 


in einſeitigſter Auf⸗ 
faſſung darſtellen und ohne jeden Grund be— 
haupten, daß die Regierung und das Parlament 
den Unternehmungs-⸗ und Erwerbsgeiſt zu unter⸗ 
binden ſuchen. Der Miniſter weiſt die unbe⸗ 
dingte Nothwendigkeit des Beſtandes der Börſe 
nach. Das Haus könne beruhigt ſein, er werde 
der Börſe keine unberechtigten Vortheile zuwen⸗ 
den, wolle fie aber auch nicht ſchädigen, da hier: 
durch den Intereſſen weiteſter Kreiſe Nachtheile 
erwachſen würden. 
aus könne er das Inkrafttreten der Börſenſteuer 
für jetzt nicht ins Auge faſſen, da die Börſe eine 
erhöhte Steuer jetzt nicht ertragen könne, dies 
daher einen finanziellen Erfolg nicht haben würde. 
Es müſſe die Konſolidirung der Börſenverhält⸗ 
niſſe abgewartet werden. Der Minifter bittet 
dus Haus, den Vollzugsparagraph in dieſem 
Sinne zu beſchließen, damit es der Regierung 
ermöglicht werde, den geeigneten Zeitpunkt zur 
Durchführung des Geſetzes wahrzunehmen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Die Generaldebatte wurde hier⸗ 
auf geſchloſſen und die Verhandlung abgebrochen. 
Nächſte Sitzung morgen. 


— Das Zentrum hat mit der Regierung 
über die Juſtizuovelle die Kompromißverhandlun⸗ 
gen begonnen. Seine Führer ſind bereit, die Be⸗ 
ſetzung der Strafkammern mit fünf Richtern preis⸗ 
zugeben, ebenſo die Beſeitigung des Zeugniß⸗ 
zwangs gegen die Preſſe. Eine Verringerung 
der durch die Berufung entſtehenden Schwierig⸗ 
keiten ſucht man darin, daß die Berufung nicht 
au das Oberlandesgericht, fondern an ein aus 
deres Landgericht, bezw. an eine andere Straf⸗ 
kammer, als in erſter Juſtanz geurtheilt hat, 
gehen würde. Die Ausſichten für eine Verſtäu⸗ 
digung gelten bis jetzt im Hinblick auf die große 
Zahl der Differenzpunkte als gering. Für den 
Beginn der dritten Leſung ſoll der 10. Dezember 
in Ausſicht genommen ſein. 5 


— Zur Militärſtrafprozeß⸗Reform giebt die 
„Münch. Allg. Ztg.“ folgende Erklärung ab: 

„Zahlreiche Blätter bringen fortwährend 
Mittheilungen über die Stellung der bajeriſchen 
Regierung zu dem Entwurfe der Militärſtraf⸗ 
prozeßordnung für das deutſche Reich. Wir find 
in der Lage, alle dieſe Mittheilungen als bloße 
Komb nationen zu bezeichnen, da die Feſtſtellung 
der Inſtruktionen für die Vertretung Baierns 
im Vundesratge erſt noch bevorſteht und unter 
dieſen Umſtänden von Verhandlungen oder auch 
nur verbindlichen Beſprechungen über die Stel⸗ 
lungnahme Baierns bisher noch nicht die Rede 
ſein konnte. Die Behandlung dieſes Gegen⸗ 
ſtaudes in der Preſſe entbehrt überhaupt zur 
Zeit jeder zuverläſſigen Grundlage, da der Eut⸗ 
wurf der Strafprozeßordnung noch nicht öffeut⸗ 
lich bekannt gegeben, ſondern lediglich den Re⸗ 
gierungen vertraulich mitgetheilt worden iſt.“ 


— Die Vorgeſchichte und der Gegenſtand 
der Aullage in dem großen Verleumderprozeß, 
der ſeit Wochen die öffeutliche Meinung bes 
ſchäftigt, fund bekinnt. Die Verhandlungen ſelbſt 
haben in ihrem Beginn nichts „Senſatiouelles“ 
gebracht, aber den Leſer vor die Frage geſtellt, 
wie es überhaupt möglich geweſen iſt, daß ein 
unreifer Burſche wie Leckert, und ein entgleiſter 
Offizier, wie der Angeklagte von Lützow, einen 
Unfug haben anſtiften können, der die höchſt⸗ 
geſtellten Beamten im Reiche zwingt, zur Ab⸗ 
wehr die Hülfe des Gerichts anzurufen, und wie 
ſich Zeitungen, allerdings nur einer gewiſſen 
Art, haben bereit finden laſſen, auf das „Ehren⸗ 
wort“ eines wichtigthueriſchen Milchbalts hin, 
Verdächtigungen und Anklagen der ſcheimmſten 
Art abzudrucken? Mit der letzten Frage wird 
ein wunder Punkt in unſeren Preßverhältuiſſen 
berührt, der nirgends ſchmerzlicher empfunden 
wird, als von der anſtändigen Preſſe ſelbſt. Es 
hat auch bei uns leider eine Art von Zeitungs- 
unternehmungen Boden gefunden, der die 
„Seuſation“ allein maßgebend iſt, und die um 
ei gec jenfationellen Meidung willen, gleichviel ch 


— Die am 4. Juni d. Js. von Vertretern 
der bedeutendſten Induſtrien eingeſetzte, unter die 
Leitung des Reichsamts des Innern geftellte 
Kommiſſion hat die Angelegenheit der Entſendung 
von Sachverſtändigen nach Oſtaſien mit der Auf⸗ 
gabe, die dortigen Verhältniſſe hinſichtlich der 
Produktion, des Bedarfes und des Abſatzes, ſowie 
der nutzbaren Verwendung deutſchen Kapitals im 
Intereſſe unſerer Induſtrie ſoweit gefördert, daß 
in Ausſicht genommen werden konnte, dieſe Ex⸗ 
pedition ſpäteſtens gegen Ende des Januar 1897 
und zwar mit dem am 27. des genannten Mo⸗ 
nats von Bremen (am 10. Februar 1897 von 
Neapel) abgehenden Dampfer „Sachſen“ des 
Norddeutſchen Lloyd hinaus zu ſenden. 

Zur eingehenderen Erörterung der allgemei⸗ 
nen Aufgaben, die den hinausgehenden Sachver⸗ 
ſtändigen geſtellt werden, und zur Beſprechung 
der für die einzelnen Induſtrien beſonders wich⸗ 
tigen ſpeziellen Punkte hält es die Kommiſſion 
für erforderlich, diejenigen Verbände, Vereine, 
Korporationen und Induſtrielle, die ihr Jutereſſe 
zur Sache durch die Gewährung von Beiträgen 
dargethau haben, zu einer gemeinſamen Be: 
rathung zu berufen. 

Im Auftrage der Kommiſſion hat der Ge⸗ 
neral⸗Sekretär H. A. Bueck zu einer Verſamm⸗ 
lung eingeladen, die am Freitag, den 11. d. M., 
Saane 10 Uhr, in Berlin im Reichsamt des 
Innern, Wilhelmſtr. 74, ſtattfinden wird. 


— In einem Artikel „Chriſtlich⸗ſozial und 
National⸗ſozial“ der „Deutſchen Cvangeliſchen 
Kirchenzeitung“ (hergusgegeben von Ad. Stöcker), 
in welchem die Erfurter ſchiedlich⸗friedliche Ab⸗ 
grenzung willkommen geheißen wird, erfährt das 
Verbot des Oberkirchenrathes an Paſtor Werner, 
der Erfurter Verſammlun beizuwohnen, in der 
„Kreuzzettung“ folgende eſprechung: „Wenn zu 
eiuer Eutſchuldigung gejagt ift, daß die Kirchen⸗ 
behörde nicht eigentlich die ſozialpolitiſche 
Thätigkeit Werners habe verbieten, jondern nur 
die Gemeindearbeit deſſelben vor Veräußerlichung 
ſchützen wollen, ſo müſſen wir das auf Grund 
genauer Kenutniß der Dinge deſtreiten. Pfarrer 
Warner hit, wie wir erfahren, in dem Viſitations⸗ 
beſcheid ſeines Kouſiſtoriums vom Februar des 
Jahres 1896 ſowohl für ſeine Predigt wie für 
jeine geſamte Amtsführung und beſonders für 
ſein Verhältuiß zur Gemeinde volle Anerkennung 
empfangen. Seitdem aber iſt er nur dreimal 
me hervorgetreten, einmal bei den „Alten“, 
einmal bei den „Jungen“ und einmal für die 
armeuiſche Sache. Es muß demnach in der 
oheiſten Kirchenbehörde grundſätzlich die Abſicht 
e 15 der ns Thätigkeit der 
vangeliſchen Pfarrer außerhalb ihrer & i 8 2 8 3 ie 
21 Graus zu machen. et Vorgehen wid Don der „Agenzia Stefani“ veröffentlichten Einzel⸗ 
um ſo unverſtändlicher, wenn man bedenkt, daß 
Klasse Be nn 3 und Kirchen⸗ 
N j ü zhörden wiederholt Urlaub und Unterſtützung zu 
ſie wahr oder unwahr, ſchadlich oder nütz ich ſt, Jozia politiſchen Reiſen in England e 9 5 
alle Ruckſichten der Moral und des Taktes zu⸗ Daß er den Ertrag dieſer Meilen nicht allein 
rücktreteu laſſen. „Senſationell“ und „aktuell“, in Beckendorf, einem reinen Ackerbandörfchen von 
ſo lautet immer das dritte Wort im Munde 900 Stelen, verwenden konnte, leuchtet von 
dieſer Blätter, deren Juhalt „denn auch eitslje.dft ein. Es iſt alſo ein pöll ger Syſtemwech el 
ſprechend windig iſt; ſelbſtwerſtändlich muß dieſeſſeingetreten, der durch die J aß regelung Werners 
teichtgeſchürzte Preſſe auch möglichſt oft ein] onſtatirt iſt. Wir glauben, daß die nächſte 
„Juterview“ haben, mag fie auch jedesmal dabei Generalſynode nicht umhin können wird, dazu in 
urg bloßgeſtellt werden; ein Diplomat mag woll] der allererniteften Weiſe Stellung zu nehmen.“ 
mitunter ein Jutereſſe daran haben, irgend eine Nachdem dann darauf hingewieſen worden iſt 
Mittheilung in unverbindlicher Weiſe ins daß der Papſt als Schiedsrichter in po:itifchen 
Publikum zu bringen, ſelbſtverſtändlich wire Lingen angerufen worden ſei, d ß Furſtbiſchof 
der. Mittelsmaun aber hinterdrein faſt regel⸗Kopp 1890 in die internationale Arbeiterſchutz⸗ 


Belgien. 

Brüſſel, 3. Dezember. Der Meldung des 
Blattes „Reforme“ zufolge traf hier eine außer⸗ 
ordentliche chineſiſche Geſandtſchaft ein, welche 
dem König Leopold ein Schreiben des Kaiſers 
von China überbrachte, worin der Kaifer feinen 
Dank für den Empfang Li⸗Hung⸗Tſchangs aus⸗ 
drückt und den Wunſch äußert, in den größeren 
Städten Belgiens chineſiſche Konſulate zu errich⸗ 
ten. Die hier eingetroffenen chineſiſchen Funktio⸗ 
näre dementiren die Meldung, daß Li⸗Hung⸗ 
Tſchang in Ungnade gefallen, derſelbe ſei viel⸗ 
mehr heute mächtiger als jemals. 


Fraukreich. 

Paris, 3. Dezember. In dem heut in 
der Kammer vertheilten Verzeichniß der einge⸗ 
gangenen Petitionen war auch die Petition der 
Frau Dreyfus um eine Repiſion des Prozeſſes 
ihres Gatten vermerkt. Der Kommiſſtonsbericht⸗ 
erſtatter führt dazu aus, daß das Militärgericht 
in völliger Unabhängigkeit ſeines Amtes waltete, 
daß die öffentliche Meinung alſo keinen Grund 
habe, ſich zu berunruhigen. Er zitirt dann die 
Reden des Kriegsminiſters General Billot, des 
Deputirten Caſtelin und des Kammerpräſidenten 
Briſſon auläßlich der Interpellation Caſtelin, 
welche alle die Angelegenheit für erledigt erklärt 
hätten. Er ſchließt mit den Worten, die Kom⸗ 
miſſion könne ſich nur an den edlen, hochſinnigen 
Empfindungen, welche jener Redner zum Aus⸗ 
druck gebracht hätten, inſpiriren, fie theile das 
Vertrauen in das Militärgericht und ſchlage 
vor, über die Petition zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. 


Atalien. 


mäßig 1 10 ee an We ſich Konferenz berufen wurde und der Kommiſſion zu ſichern. (Beifall.) 
daun wohl, wi el er naß ger für Sountagsruhe präfidirt hat, und daß die 4 
worden, ſehnen ſich aber gleichwohl wieder nach Uuterrichtsverwa tung für Kaplan Sen Danemark. 


irgend einer neuen „Senſatton“. 
iſt allmäcig ſo gewitz gt, daß 
Schwindel nicht mehr ſo leicht anbeißt; dieſe 
Blätter ſtehen denn auch in dem entſprechenden 
Rufe. Nur aus der traurigen Thatſache, daß 
manche Zeitungen ihre Aufgabe fo überaus 
niedrig ſtellen, Laffen ſich Erscheinungen wie die 
des X. dert erklären, der, kaum der Schulbank 
emwachſen, das Bedürfulß verſpürt, in hoher 
Polink zu machen, und den die Wahrnehmung, 
daß für die Gebilde jeiner erſtaunlichen Phantaſie 
leichtgläubige Abnehmer vorhanden find, nur ers 
muntert haben kann, auf einem Wege fortzufah⸗ 
teu, auf dem es ſich jo leicht vorwärts ſchreiten 
ließ. Sein „Eyrenwort“ genügte, um der Er⸗ 
findung von Unterredungen mit dem Fürſten 
Vohenlohe, dem Frhrn. v. Marſchall u. A. Weſen 
und Geſtalt zu verleihen. Kein Wunder, daß die 
Keckheit dieſes knabenhaften Wichtigthuers wuchs 
mit dem Grade der Leichtgläubigkeit, die er bei 
ſeinen ſenſationslüſternen Abnehmern fand. Wien, 3. Dezember. Das Abgeordneteu⸗ 
Räthſelhafter ſteht bis jetzt noch die Perſönlich⸗ Hans nahm einen Beſchluß zntrag Ruß an, nach 
keit des zweiten Angeklagten da. Er rühmt ſich welchem die Regierung in Zukunft bei Abſchluß 
ſelbſt feiner „Erfahrenheit“ und „arbeitet“ doch von Handelsverträgen mit fremden Staaten die 
mit einem Windhunde, deſſen luftige Sprünge Beſtiumung in die Verträge aufnehmen ſolle, 
ihn kaum getäuſcht haben werden. Er klagt, daß daß bei Streitigkeiten über die Ausl gung und 
man ihn „verrathen“ habe, und verräth ohne Ducchführung des Vertrages ein Schiedsgericht 
Zögern feinen eigenen Helfershelfer dem ihm be- zu beſtellen iſt; ferner ſolle die Regierung die 
kannten Polizeikommiſſar in einem Beria te, der Frage in ernſte Erwägung ziehen, ob nicht mit 
den publiziſtiſchen Intr ganten noch in dem zwei⸗ den anderen europäiſchen Staaten Vereinbarungen 
felhaften Lichte eines polizeilichen Zuträgers er⸗ zu treffen jeien, bei internationalen Streit gkeiten 
ſcheinen läßt. Darüber muß die Vernehmung für beſtimmte Fälle eine Löſung durch Schieds- 
des als Zeugen vo geladenen Kommiſſars noch gerichte anzubahnen. Bei der Verhandlung über bei ehr ; ten ar aus 
Aufklärung verſchaffen, und vielleicht ergiebt ſich die Börſeuſteuer führt der Finanzminiſter De. schließlich auf Aufrechterhartung der Neutraität 
dann din Beens jener Senſationsluſt, das Bilinski aus, die Regierung ſei auch den Fr genf ausgehen würden.“ Dief: Tagesordnung wird 
nicht minder nnerfreulich iſt. ER dieß Terningeſchäfts, nament'ich dei Getreioe, einſtimmig angenommen. ö 


Das Publikum 


Kopenhagen, 3. Dezember. Folk. theng. 
es auf ſo chen 


chriſtlich⸗ſoziale Profeſſar iu Munſter geſchaffen, ae 
‚wBt der Artikel, auf den Dezember⸗Erlaß des Der Abgeordnete Chriſtoffer Hage begründet na⸗ 
„ eee, e mens der linken Reformpartei die ee 
und halb reſignirt: „Damit iſt nicht blos der „Welche Mittheilungen kaun die Regierung über 
evaugeliſchen Geiſtlichteit, ſondern der geſamten Ihre Beſtrebungen zur Aufrechterhaltung der Neu⸗ 
e ee e e ee e ee ee ee 
Voltsleben ogen, die de enBiihe Staat ut de 5 ei die er } 
der teten Kirche lee, J 980 das Volkes, das Laud von interniationalen Verwicke⸗ 
Staatsticchenthum noch zu halten? Wir Mugen ferngußatsen, e e 
lauben nicht. Bleiben dieſe Grundſätze i v. Reedtz, Thott erklärt darauf in ſeiner Beant⸗ 
1 5 10 'n in He jene en wise des langen eufopäiſchen Frie⸗ 
Kirche der Reformation als Macht des öffent⸗ dens ſei es für Dänemark ſchwierig, die Abſicht, 
lichen . abgeſetzt und Rom als ſoſche eis 15 von ar ieh, Syrien er 
ſetzt — Finis Borussiae evängeline !“ Weiſe an den Tag zu legen. Judeſſen habe die 
s. 8 W 4 en doch jederzeit betont, daß die Vefeſtigung 
Wiesbaden, 3, Dezember. Der General- der Hauptſtadt nur die Sicherung der Neutralität 
major z. D. v. Oſtrowski it hier im 80. Lebens⸗ des Landes bezwecke. Die jetzige Negierung ſei 
jahre geſtorben. ſtets bemüht, alles zu vermeiden, was Däuemark 
im Falle eines Krieges verpflichten könne. Die 
Mittheilung der „Pall Mall Gazette“ detreffs 
eines geh imen Abkommens mit Rußland jei gänz⸗ 
lich unbegründet und ſei auch von der europalſchen 
Preſſe unbegchtek geblieben. Der Interpellaut 
Hage konſtatirt hie alf, daß jede böswillige Be⸗ 
hauptung bezüglich der Verpflichtungen Danemaıts 
bei etwaigen curopäiſchen Konflikten unberechtigt 
ſei, daß die Regierung und das Folkething in 
dieſer Beziehung deuſelben Standpunkt einneh⸗ 


Oeſterreich- Ungarn. 


„Das Fo ketaing erwa l tet, die Regierung werde 
keine Gelegeuhe lt unbenutzt laſſen, das Ausland 
zu überzeugen, daß die Beſtrebungen Dänemarks 
dei etwaigen Konflikten anderer Staaten aus⸗ 


In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


men. Redner beantragt folgende Tagesordnung: 


— 2 


Von dieſem Standpunkte 


Metropoliten-Gebäude zeigen; er hält ſich in der anderthalb Stunden betragen f x 4 — —— —— ann 

e 3 157 0 . — (Ein Schwerenöther.) Fräulein (die ; London, 3. Dezember. Spaniſches i 

griechiſchen Schule verſteckt. — — ihren rang Sehe 5 5 85 Arm mu: „Nun, —Derlur 4. Dezember. Ehluf-stonzie | 11 Lſtr. 11 Sh. 3 15 ae 
| az ENTE kf f Nb was jagen Sie zu dem Bengel, Herr Lieutenant, | Preuß. Sonfors 4% 10880 | Weteraburg kurz 210 0 London, 3. Dezember. Chili⸗Ku r 
0 Marine und Schiffe Gerichts⸗Zeitung. iſt es nicht der reine Amor?“ — Lieutenant: de. 4 5. „ 10900 benden aan IT 4817/0, per drei Monate 49.25. f Et 

ar ehiffrahrt. * Stettin, 4. Dezember. Die dritte „Allerdings, ich fühle mich ſogar ſchon von ihm Deutig: Neale 3% 9820 | Kunflerdam a —.— Glasgow, 3. Dezember, Nachm. Roh- 
chen Aandelaupfer „Saale, bes Nord. Strafkammer des hieſſgen Landgerichts getroffen e 54 dee 306 9260 dagen Kin --eifen. Schluß.) Mixed numbers warrautz 
8 Dr ; - r bon verurtheilt eute den vielfach Di eh 90 8 d. 
0 jegigen Reiſe auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Scuhmachergeſelen Albert e ee paar ſteigt glüditraplend in das Koupee, um deter dhe g. eh eee une TIL 40 Sh. TU, d. 

„Vulkan“ in Stettin einem größeren Umbau Gartz a. O. wegen verſuchten Betruges im Rück⸗ dann, eng an einander geſchmiegt, aus dem oralen ſce Neu su a SER Te Newyork, 3. Dezember. (Aufangskourſe.) 
unterzogen werden. Nach deu günftigen Reſul⸗ falle zu einem Jahr und ſechs Monaten Ge- Fenſter zu ſchauen. „Junge Frau (äugſtlich, ade 3% Sifnb „Det 66,35 | Barpiner Wapterfabelt 18725 Weizen per Mal 87,75. Mais per Mai 
taten, welche der im vorigen Jahr vorgenommene fängniß. Der Angeklagte hatte am 18. laut): „O, Schatz, wir find dicht an der Loko⸗ R 10870 | * Pag dr. Ban 82,12. 

a Umbau der „Trave ergeben hat, iſt eine ähn⸗ Oktober d. Js. von dem Handelsmann Fuhrmann motive!“ Schaffner (ſchlau blinzelnd): „Hel! Serbische 440 deer ente 08 38 8% Hank, Dip. en Newyork, 8. Dezember, Abends 6 Uhr. 
IR liche, zum Theil noch weitergehende Umgeſtal⸗ in Gartz den Auftrag erhalten, aus Selchow ein Schulze, ſchieb' 'mal eenen Wagen dazwiſchen, | Grid. 8% Golde. v. 1890 25 90 unt b. 1805 101.00 193 112 
* tung auch fir die „Saaler in Ausſicht genom⸗ Pferd zu holen, für den Gang ſollte S. eine ſonſt brennen die Beede noch an.“ Ra. eber dent 8, 1040 te Ster ee ad 10 Baumwolle in Newyork. 7½ 711 

men. — Während bei der „Trave“ die Maſchinen⸗ Mark erhalten. Am folgenden Tage forderte der „( 2%; „vn 1880 1080 Ulthnosstonrje: | do. in Neworleaus 76% 7,37 
j leiſtung von 16½ auf 18 Meilen erhöht wurde, Augeklagte den trag von 6. indem er 5 Ode Ya 109.90 Berliner Fandel, etc 4080 Petroleum Rohes (in Caſes) 1435 145 
5 wird die Vece iekeſt der Saale“ nach dem hauptete, er habe den Weg lach Selchow gemacht, Baukweſen. F. > Donamite Gruß reed Standard whit in dewpork 6,50 | 6,50 
in he 5 an 105 = e bis 19 Meilen das Pferd aber nicht erhalten. Am 19. Oftober Berlin, 3. Dezember. Wochen⸗uUeberſicht Nattenal. Hop. gert? e Bodumer Gußftaßtfascit 101.42 do, in Philadelphia.. 645 | 645 
r En Du zeitig wer 8 9 e Räume, erſchien S. ferner bei der Braut eines Handels- der Reichsbank vom 30. November 1896 (gegen 23. 640 % 100,00 Seren 16830 _ Pipe line Certificates .. 105,00“ 105,00 
welſelgal, Dawenz mmer und Aauchzimmer einer manns Leſe und erzählte derſelben, ihr Verlobter[ November 1896). do. (100) 4% 101.10 Feen cerca ine Schmalz Weſtern ſteam.. 4,22 | 420 
3 durchgreifenden Veränderung unterworfen, welche habe in der Schenke Streit angefangen und ein Aktiva a 100 0 Oßprenn Sides % „ do. Rohe und Brothers. 4,50 4,50 
1 dicſe Räume weſentlich ‚Freier und luftiger machen Billardgueue zerbrochen, er, der Angeklagte, ſolle 5 1 be been. uch e ee eek blagkabahn 300 Zucker Fair refining Mosco⸗ 

wird. Eine beſondere Aunehmlichkeit wird der zwei Mark von ihr erbitten, damit Lieſe den an⸗ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem a Emiffion 101,75 | Wlainerbahn TT 2,87 | 2,87 
5 4 Dampfer dadurch erhalten, daß er in gleicher gerichteten Schaden bezahlen könne. Geld hat deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 1 | Borobeutfüer Stop 1180 Weizen feſt, | ' 


r 


Serbien. 


Bewerbers zum Metropoliten habe daſe bſt eruſte 1 


Volkskundgebungen hervorgerufen. Seit dem 
Begräbniß des Metropoliten Metgodius läßt das 
Volk den neuen Metropoliten Ambroſius nicht in 
das Metropotiten⸗Gebäude. Ambroſius habe den 
Vali um Hülfe erſucht, der Vali habe jedoch ge⸗ 
antwortet, er könne wegen der großen Erregung 
Hülfe nur mit Waffengewalt gewähren, hierzu 


ji er aber von der Pforte nicht ermächtigt. 8 f 5 h . 
ſtern ließ de it die Si enden Arbeiterangebotes dürfte nach Hamburg 70er 42,20, per Mai 70er 43,10. Welzenladu boten. 
Kegeln ee ee — et Provinzen, z Warpe werden. l Hafer per Dezember 129,75, ; Londen, 3. 3 Kupfer. Chilibars 
I 1, 277 Volt öff. i jedoch die Kir Sg O Jarmen, 4. Dezember. Die Eröffnung Lüttich, 4. Dezember. Drei Bergleute Mals per Dezember 99,00. good ordinary Hrauds 48 Lit, 15 Sh. — 4, 
lau und der fog eh 45 a e warde el L 3 nalen. Ji ee Sr überfeen geſteru 1 5 den Ingenieur Kr Petroleum lolo 21,20, Jin n (Straits) 58 Lſtr. 5 Sh. — 4. Zint 
an „Dezember erolgen. In jeder Rich⸗ weil derſelbe am Morgen die Arbeit unterſagt — 7 tr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 fr 15 Sl 
bei großem Audrange abgehalten. Der Me⸗ ung werden bis au Weiteres drei Züge ver⸗ 0 : x ice: a; 1 . Sh. 6 d. Blei ſtr. 15 Sh. 
tropolit darf ſich weder in der Kirche voch im fr 10 a 5 N ie dan er 8 = Sa Kor hatte. Der Ingenieur wurde durch mehrere Re London, 4. Dezember. Wetter: Regen. — d. Noheiſe n. Mixed numbers warrant⸗ 


deutſchen Lloyd wird nach Rückkehr von der 


Weite, wie die neueren Schnelldampfer des Lioyd, 


—- Handiduhe — 1 Fächer — 1 Brennſcheere — einverſtanden, wenn die Ausſtandskommiſſion den Rab ö“ ruhiger, loko 56,00 B. per Dezember 47,60, per Jaunar 4780, per Januar⸗Apr 
Belgrad, 3. Dezember. Aus Uesküb poird 1 Muff — 1 Gebetbuch — 20 Mark — 1 Gut⸗ allgemeinen Ausſtand beantragen würde. Die 57,00 B., per April⸗Mal 57,00 B. 48,15, per März⸗Juni 48,60. yet fallend, p 

hierher gemeldet dle Ernennung des gtiechiſchen habenduch — 1 Sparkaſſenbuch — 1 Perrücke — Verſammlung der Seeleute, Schiffsreiniger und 5 

ie det, 1 Trauring — 1 Brille — 1 Weinfaß — 39 Keſſelreiniger beſchloß, die Ausſtandskommiſſion Berlin, 4. Dezember (Amtlicher Vers April 57,75, ver Mai⸗Auguſt 58,25. 

linder — I Sack Kartoffeln — 1 Sack mit zur Verkündigung des allgemeinen Ausſtands auf⸗ richt.) Weizen per Dezember 179,50 bis beh., per Dezember 32,50, per Januar 32,75 

Häckſel — 1 Reiſedecke — 1 Sack mit Lein⸗ zufordern. a ' 


ſamen — 1 Umſchlagetuch. 


Die Verlierer werden aufgefordert, ihr raſche Beendigung des Streiks it auf den ſtarken Roggen per Dezember 131,00 bis 130,50, London, 3. Dezember. g6proz. va 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu Zuzug neuer Arbeiter zurückzuführen. Der Aus⸗ per Mal 1897 130,75 (nichtamtl. Notirung). zucker 11,87, ſtetig. Ni b en 5 b = + 


machen. 


| "u BEER NEE EEE 


S. in keinem der beiden Fälle erhalten, feine 


178,75, ver Mai 1897 174,50 (nichtamtl. Januar⸗Aprfl 33,50, per Mai⸗Auguſt 34,25 
Bremen, 3. Dezember. Die unerwartet] Notirung). 5 . 


ang bedeutet eine Niederlage der Sozialdemo⸗ Rüböl per Dezember 57,80, per Mai tote 97 „ ſtetig. Centri „K 
kalle die die Fortführung des Streiks hetzeriſch 57,10. u 8 e 
augerathen hatte. Der Ueberſchuß des jetzt herr⸗ Spiritus loko 70er 37,60, per Dezember London, 3. Dezember. An der Küſte — 


volverſchüſſe verwundet. 48 Sh. 8 d. 


93 0. do. 3% 92,60 
— (Auf der Hochzeitsreiſe.) Junges Ehe⸗ de, Neutänd.Bfobr. / 10000 | Berliner Dampfmühlen 128,00 48 Sh. Warrants middlesborongh 


ausländiſchen Ann das Pfund fein zu | Greiner Sreapendahu 9825 | Kuzemb. deines hen ibabn 8,46 Mother Winters lolo. 01,00 98,12 


* 

f ein feſtes Sonnendeck über die geſamte Länge Angaben erwieſen ſich als unwahr. Mit Rück⸗ 1392 M. berechnet M. 857 678.600, Abnahme Tendenz: Schwach. per Dezember ...... .. 90,00 | 89.12 

| des Promenadeudecks erhät. Hand in Hand ſſicht darauf, daß der Angeklagte = unverbeſſer⸗ 11 240 000. a . 90,00 88.87 

y mit dieſen Umänderungen geht eine Vervoll⸗ licher Schwindler zu ſein ſcheint, wurde eine er⸗ 2) Beſtand an Re Skaſſenſcheinen M. 21 289000, Paris, 3. Dezember, Nachm. (Schluß⸗“ per Mürz 91,50 90,50 
fonmmung der. Sicherheitseiurichtungen des hebliche Strafe gegen ihn verhängt. Abnahme 684 000. Kourſe.) Unregelmäßig. T 89,09 | 87,87 
Schiffes, insbeſondere eine Verſtärtung und Berlin, 3. Dezember. Das kriegsgericht“ 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 163 000, 3. . 2 |Raffee Mio Nr. 7 it... | 9,75 | 975 
Hochführung der waſſerdichten Querſchotten bis liche Ürtheil, das wegen der großen Schlägerei Abnahme 2 469 000. 3% amortiſirb. Rente —— 101.30 ert 9,10 | 9,10 
sum Oberdeck. Endlich ſind noch eine Reihe zwischen Gardesstürajlieren uud Garde⸗Dragonern 4) Beſtand an Wechſeln M. 684 539 000, Zu⸗ 3% Rente.. 103,30 105,25 F 9,10 m 
tonftiger Erneuerungsarbeiten vorgeſehen. iu der Haſenhe de gegen zwei Betheiligte ſchon nahme 20 821 000. Ilaleniſche 5% Rente 10050 Mehl (Spring⸗Wheat clears) | 3,65 | 3.65 


SER BER re ua 


vor längerer Zeit gefällt wurde, ift beftätigt und 


5) Veſtand an Lombardfordrg. M. 110 158 000, 4% ungar. Goldrente . 


4% Nuſſen de 18999 Mais ruhig aber ftetig, 


jetzt bekaunt gegeben worden. Der Garde Zunahme 9 764 000. f 3% Ruſſen de 18911. 93,75 | 99.05 per Dezember.... . 29,25 | 29,00 
Stettiner Nachrichten. stüraffier Matt, der den Aantetefſtſer Peters 6) erg an Effekten M. 5 744 000, Zunahme im 7 0 Gaypten IRRE 103.90 . per ER SRH RE en... 29,50 | 29,50 
i ; a 8 . . ty" vom 2. Garde⸗Dragoner-Regiment mit dem s 28552 4% Spanter äußere Anleihe. 58,50 59,12 ger Mal.. 32,12 | 32,12 
Stettin, 4. Dezember. Der Bezirke ſeu. Pallaſch über die Hand ſchlug, hat 18 Monate 7) Beſtand an ſouſt. Aktiven M. 51 835 000, Convert. Türken fern 1140 11.40 
N ns beſch den east ‚seiner geſtrigen und der Gefceite Wallrafen von den Garde⸗ Zunahme 1 155.000. Türkiſche Looſe . n 12,85 | 12,85 
1 Situug beſchloſſen, verſuchsweiſe zwei eue] Küraſſieren, der feine Betheiligung bei der Paſſiva. 4% türk. Pr.⸗Obligationen. .. 42400 | 42400 etreldefracht nad) Livervool. 4,00 | 4,00 
Schnellzüge BerlineDanzig hin und Schlägerei ſelbſr ausgeplaudert hat, 11 Monate] 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ Franzoſen . 756,00 | 753.00 * nominell 
zurück mit Abzweigung nach Kolberg für den Feſtungsgefün ih ae Die beid Ben ändert % a TER NG 219,00 | 218.00 Ban 2 
Sommer 1897 einzuſtellen. Aidan e eee e e 9) Der Ref ds M. 000 ap, | Banque ottomaune 528,00. | 531,00 Chicago, 3. Dezember. 
5 ae urtheilten befinden ſich ſchon ſeit Anfang Sep⸗ 9) Der Reſervefon 30 000 000 unver⸗ de Pari 805 2 3 2 
g — Dem Regierungs⸗ und Baurath Delkus tember in Spandau ändert 3 88 een e eee, 38480 — Weizen feſt, per Desemb 80 62 79.12 
5 ier tel ei 9 5 7 2 Ine n een. oe ee 121. h „ pe 5 r. 1 9,12 
; de der Charakter als Geheimer Baur Vor der Strafkammer zu Aachen ſtanden 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1065 453 000, Credit nein nn 662.00 —.— per Jauuar $ Pr 5 5 i 5 81,25 | 79,87 
| ee Der ſeitherige beſoldete Beigeordugte Montag zwei frühere Krantenwärter der gegens unahme 12 941 000. IRRE Huanchaea TEL . 82.00 [Mais behauptet, per Dezember 23,25 23,00 
f a. Der ſeitherige beſoldete Beigeordnete wärtig unter der Verwaltung der Provinz ſiehen⸗ 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Meridional-Aktle n 635,00 | 686,00 [Pork per Dezember 6,95 6.85 
(zweite Bürgermeiſter) der Stadt Küſtrin, Un ge den J renanſtalt Mariaberg unter der Beſchuldi⸗ 501 909 000, Zunahme 4 835 000. Rio Tiato⸗Aktie·en 619,09 | 62750 |& a T 120 450 
me Pe 195 gung, im Januar d. J. einen Geiſteskranken in 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 24.039 000, Ab⸗ Gefen aten 1 zen Hr 0 8 „ 
zürgermeiſter, * argard i. Pomm. e ö : N h nahme 330 000. 5 | redit Lyoumaig . cu 67,00 } R E 
%%% gene, Be Den Mhrenificken wurden im |; de Fate ernennen 15400 be eee 
f Se Reber Das Vermögen der Firma Hugo Hoſe des Wärters G. anziehen und widerſetzte 8 November 1818 424300 Mark abge- Weg auf deutsche Pläbe 3 . 12,7 | 129,97 Pr 1 R 
. 5 > fi ti ihm Klei ü „rechnet. N eiſe ert. | 
n , Fin Ange] Det hno dat eine ff, . er  Moner ci, 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter 4 1 : » portefeuilles 20,8, des Lombardk W Amſterdam k 20:59 200,43 Preiſe nominell und unverändert, Mohair ſtetig, 
der M £ r gegen G., den er au der Kehle packte. Unter porte euilles um „8, des Lombardkoutos um Wechſel Amſterdam k. . 20 „5 5 Stoffe geſchiftsl d 2 ! 
er Maſſe iſt Kaufmann H. Goehtz. Anmelder Mitwirkung mehrerer Wärter gelang es ſchließ⸗ 9,7 Millionen Mark veraulaßt. Auf Girokonto Wien . 8. 208.25 en geſchäftslos, auf dem Sarumartte find die 
friſt: . a b Gast, Ach. den Kranten An feine Zelle zu "bringen S480 4 1 05 0 N don Hen 5 2 5 DER. 2. u pinner eher bereit, nachzugeben. 
— Das in nächſter e innende Gaſt⸗ ] i 8 N ber kurz darauf die beid er etallbeſtand hat 1 illionen abe, 1 eee eee; 08 a * 
ſpiel von Franziska Ellmenre ich bringt Erg ty en Miß enden Nauen ber Betrag der umlaufenden Noten um 13 Mil⸗ . een 22000 2 — — EmeBeru 
5 7 8 7 „ro 1 5 f 2 x = alla 4 H —- «b Er 6 Jed r 
auch er 2 Schauſpiel 1 derart, daß er Verletzungen am Kopfe und am lionen zugenommen. 15% Rumänier 1892 u. 06. 102,75 10225 Waſſerſtand. 
daſſelbe Auers 5 8 Bin Anere 5 b bee Auge ſowie Schwielen am Arme aufwies. Der 8 5 | Bortugiefen „ 24,93. 24,87 * Stettin, 4. Dezember. Im Revier 5.40 
Jonderes Intereſſe, daß der Verfaſſer, Kourad vom Oberwärter dem Anſtatsarzt gemeldete | u Vortugiefiſche Tabatsoblig...... 47%) | 475,00 | Meter = 17. 2 
Telmann, ein geborener Stettiner iſt. Vorfall gab di.jem zu einem Bericht an den Hamburger Futtermittelmarkt. 4% * ie 61,20 —.— —— — a 
— Im Kreiſe von geladenen Gäſten wurde Landesdirektor der Rheinprovinz Anlaß; außer⸗ Original „Bericht von G. und O. Lüders, langl. Estate.. 99,5 1000 
| geſtern Abend die Einweihung des neuen dem wurde die ſofortige Entlaſſung d 1 beid Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle 8% Muff. A unn 191,45 — — Tel 72 0 > 
7 Wonzertjaal Bellevue durch ein Feſt⸗ Wärter verfügt Jof vi 509 Panda Hamburg, 3% Nuſſen (Neue ) ö 9,80 92710 e egraphiſche Depeſehen. 
5 mahl begangen, welches überaus zahlreiche Be— geſtellten Strafantrag hin hatten ſich die Wärter vom 1. Dezember 1896. Vrivatvistout (53575655 N e Frankfurt a. M., 4. Dezember. Der 
m theiligung fand. Nachdem die Theaterkapelle, vor Gericht zu verantworten; fie würden, wie Wenn auch die Verſch ffungen ſeewärts „Frankf. Zig. wird aus Newport gemeldet: 
7 unter Leuung des Herrn Pelz, die Feier durch bereits gemeldet, zu je zwei Monaten Gefänguitz während einiger Tage dieſer Berichtswoche durch Köln, 3. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge- Ver Präſident e: läßt eine Proklamation, der zu⸗ 
a- den präziſen Vortrag des Tannhäuſer⸗Muſches verurthellt. . den Streik der Hafeugrbeiter ſehr erſchwert tretdemarkt. Weizen loko 17,25, do. fremder folge nuch dem 3. Jaudar u. J. deutſche Schiffe 
1 eingeleitet, begrüßte Herr Dir. Reſemaun die waren, jo nahmen die Verladungen nach dem 18,75. Roggen loko 13,50, do. fremder 14,50. wieder Tounengeblühr und. audere Hafenabgaben 
ur Re P 1 FF ER 1 doch ungeſtört 5 Fortgang. Die Hafer = a do. a 50 5 . En: na 1 8 b 0 za 5 Ver⸗ 
nehmen die But des Publikums. Ulber den 75 0 . Aufwärtsbewegung der Futtermittelpreiſe fund Nüböl loko 68, per Mai 60,80. — Wetter: günſtigung ſei den deulſchen Schi ei bisher ger 
Saal ſelbſt hörte man nur die günftigfien Ur⸗ Vermiſchte Nachrichte n. neue Anregung duc erneutes Steigen der de Froſt. i währt worden, weil 1888 die dentſche Regierung 
| theile, und auch was Küche und Keller bot, ſtellte — Unſere ſtudentiſche Jugend kann ſich treidepreiſe und durch das eingetretene Froſtwelter. Hamburg, 3. Dezember, Nachm. 3 Uhr. verſorochen habe, den 1 Schiff eu 
geſtern die Auweſenden zufrieden. Während der darauf vorbereiten, in den Ouerferten Studenten Tendenz: Sehr feſt. Kaffee. (Schlußbericht.) Good average gleiche Privilegien zu geben, indeſſen jeien dieſe 
5 Tafel unterhielten die Mitg ieder des Theaters aller italieuiſchen Univerſitäten als Veſucher und Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und Sautos per Dezember 47,50, per März 48,50, in neuerer Zeit entzogen worden und deswegen 
BD ee eee auch ee Gäſte in iR zu N Ser Auregung Protein Mark 4,50 da 2 750 8 Kilo⸗ per Mat 48,75, per September 40,50. . = ne ee 3 1 
5 ieſelben eine wohlgelungene, von Herrn Bild⸗ geht von Pavia aus. Die Au ündiguug wird gramm ab Hamburg, Mark 4,75 bis 5,00 per Matt. Au om wird der „Fikft. Ztg.“ mit⸗ 
i bauer Dinje modellirte Porttaubüſte des Deren ſicher mit aufrichtiger Befriedigung vernommen 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 1 3. Dezember, Nachm. 3 Uhr. getheilt, daß BE Nachricht von der Nieder⸗ 
E Dir. Reſeuaun. Den Schluß der Feier bildete werden. Es liegt dem „B. T.“ ein Zerkular garantie Mark 3,70 bis Mark 4,50 per 50 Zucker. (Schlußbericht.) Rüben » Nohzuder 9 belung er? 128 Coecchi ſchmerzliches 
ein Ball, weiber die Theilnebmer bis zune folgenden Yuhaits vor: Juſtruktkousreiſe der Kilogramm ab Hamburg. Reistleie Mart 2,0 J. Produkt Baſis 88 Reudement neue Uſance Aufſehen erreg et 2 
5 Morgen vereint hie t. . talieuiſchen Studenten nach Verein während der bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, frei an Bord Hamburg per Dezember 9.05, Hamburg, 4. Dezember. (Privattelegramm.) 
. Die Aus hebung der ſchiff⸗ nächſten Oſterferien. In dem anatounſchen Mark 2,65 bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab per Januar 9,25, ver Februar 9,35, per März Nach beendetem Frühſtück ſtellten 2000 Staats⸗ 
sn ja ei t 5 \ . n u. 1 1 art 5 0 . von N Getrocknete N. e e 45, per Mal 9,62%, per Juli 9,82 ½. quai⸗Arbeiter die Arbeit ein 
4 Stadt Stettin findet am 12. Dezember, Bor: |Rekior Magne us Profeſſor Formenti freund⸗ bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm a hamburg. Stetig. e pi 5 * 1 
. mittags 8 Uhr, im früger Mohrer'ſchen Lokal, lichſt dazu überlaſſen war, traten heute mehr Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und Bremen, 3. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ Reif Paris, 4.5 Dezember. 1 ea der 
L Guſtav⸗Adolſſtraße 11, ſtatt. Bezüglich der als dreihundert Studenten aller Fakultäten zu- Protein Mark 400 bis Mark 4,50 per 50 bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Ofſisztelle 80 des garen nach Paris Halte die Polizei 
Einzelbeſtimmungen über die Geſtellungspflicht ſammen, um über eine Juſtruktionsreiſe nach Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) eine Anzahl Aus änder, welche uach ihrer Anſicht 
j verweilen wir auf die betreffende Bekanntmachung] Berlin zu verhandeln. Der Kandidat der Medizin Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,50 bis Ruhig. Xoro 5,90 B. Buffiiches Petroleum. die Ruhe während der Auweſenheit des Zaren 
* des Herrn Polizeipräfidenten, Giuſeppe Redaelli d' Oscar verlas eine detaelliite Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Loto —,.— ® hätten Hören können, auf acht Tage verhaften 


* Ein auf dem Grundſtück Falkenwalder⸗ 
ſtraße 19 ausgebrochener Schornſteinbrand 
gab geſtern Abend gegen 9½ Uhr Anlaß zu 
einer Allarmirung der Feuerwehr.“ 

„Zur Durchführung des für die Lukas⸗ 
ſtraße jeſtgeſstzten Fiuchtlinienplaues ſoll auf 
Antrag des hieſigen Magtſtrats von dem Grund⸗ 
ſtuck Elyſtumſtraße 13, der Brauerei⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft „Eiyſium“ gehörig, eine Fläche von 4 
Quadratmeter enteignet werden. Zur Feſt⸗ 
jegung der Eutſchädigung iſt ein Termin auf 
Montag, den 21. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar des Verfahrens, Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Bank, im Bureau der könig⸗ 
lichen Poltzei⸗Direkt on, Gr. Wollweberſtraße 
6061, Zimmer Nr. 15, anberaumt. 

* Auf der Sanitätswache erſchien 
geſtern Abend gegen 10 Uhr der Arbeiter Wilh. 
Scholz, dem bei einer Schlägerei in einer auf 
dem Moſengarten belegenen Kneipe das rechte 
Ohr faſt vollſtändig vom Kopfe abgetrennt wor⸗ 
den war. Die gräßliche Verletzung war dem S. 
anſcheinend durch einen Schlag mit einem zer⸗ 
brochenen Bierſeidel beigebracht worden. Nach 
Aulegung eines Nothverbaudes wurde der Ver⸗ 
letzte einem Arzte zugeführt. 

Während des Monats November find bei 
der hieſigen königlichen Polizeidirektion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet worden: 

2 Milch kannen — 1 Pferdedecke — 2 Paar 
Papiermanſchetten — 1 Bleiſtiſthalter — 1 filb. 
Damenuhr — 1 kleine Laterne — Schlüſſel — 
Regenſchirme — 1 Stüc loihes Tuch — 1 Kin⸗ 
deipeitſche — Kraukenkaſſeubſicher und Quittungs⸗ 
karten — 1 Kinderſchuh — Portemonnaies mit 
Juhalt — 1 Stock — 1 Kriegsdenkmünze — 1 
Glaſerdiamant — 1 Handtaſche — 1 Kinder⸗ 
umhang — Segeltuch — 1 Hoſe — 1 Taſchen⸗ 
meſſer — Kindergamaſchen — 1 Reißzeug — 
1 Huhn — 1 Mark — 1 Vorhemde — 1 Kragen 
— 1 Kravatte — 1 Kaſten mit 15 Probeflaſchen 
und einem Leinewandbeutel — 10 Mark — 1 


T.aſchentuch — 1 Paar Strümpfe — 1 Pincenez 
1 Opernglas — 1 Weger winde — 1 Broche 


Aufzählung der vom vorbereitenden Komitee be— 
reits gethanen Schritte. Sie wurde mit Beifall 
begrüßt und genehuigt. Es jo gie Stud ſoſus 
Touta, der über die Verhandlungen berichtete, 
die mit verſchledenen Reiſeagenturen gefuhrt 
worden find; er verlas die zu Gunſten des Unter⸗ 
nehmens bereits erſchieuenen Zeitungsartikel. Der 
Plan für die Reiſe wurde im Pemzip acceptirt. 
Sie geht durch den Gotthard mit Aufenthalt 
in Zürich, Heidelberg, Köln, Berlin. Von da 
nach Halle und Leipzig und München. Muückkehr 
über Ala. Auf Antrag des Sindioſus Verdelli 
wurde folgende Tagesordunug angenommen: 
„Die Studenten der Univerſttat Pavia billigen 
den von dem Komitee von geſchlagenen nationalen 
Zug nach Berlin, gemaß dem vorgeſchlagenen 
Piogramm, wonach alle und jede politiſche Ber 
ziehung ausgeſchloſſen iſt, und beauftragen das 
Komitee, in kürzeſter Zeit über die mit den an⸗ 
deren Univerſitäten eingeleiteten Unterhandlungen 
zu berichten.“ Das Zentralkomitee beſteht aus 
den Studioſen Tonta als Präfidenten, d'Oscar 
als Sekretär und hat ſeinen Sig in Pavia, Via 
Ospedale 4; in Mailand, Via Francesco Sforza 
33. Der Bericht über dieſe Sitzung wird an 
alle Univerſitäten und Hochſchulen Italieus ver⸗ 


ſendet behufs Gründung von Unterkomitees, die 


ſich mit dem Zentralkomitee in Verbindung zu 
ſetzen haben werden. Pavia, 30. November 1896. 

Hamburg, 3. Dezember. Heute früh wur⸗ 
din hier Flugblätter verbreitet, welche die Aus⸗ 
ſtäudigen zum zahlreichen Beſuch von neun ver⸗ 
ſchiedenen Verſammlungen zur Stellungnahme zu 
der durch die Arbeitgeber erfolgten Ablehnung 
des Schiedsgerichts aufforderten. Die beiden 
größten Verſammlungen waren die der Schauer 
leute und der Ewerfuhrer. Su der erperen bes 
ſprach der Reichstagsabgcordaete Frohme die Ab⸗ 
lehnung. Ene angenommene Reſolution beſagt, 
die bisherige Ruhe ſolle auch ferner beobachtel 
werden, aber es ſolle mit aller zu Gebote ſtehen⸗ 
den Kraft der Kampf fortgeſetzt werden, damit 
er für die Aus ſtändigen ſiegreich verlaufe. Die 
Verſammlung der Ewerführer erklärte ſich dami 


53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,60 per Wien, 3. Dezember. Getreidemar kt. laſſen. Einer dieſer Verhafteten, ein Deulſcher 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuch en Weizen per Frühjahr 8,46 G., 8,48 V. Roggen Namens Pacewitz, reichte bei der Kammer eine 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart per Frühſahr 7,16 G., 7,18 B. Maie per Mai- Schruft ein, in welcher er gegen dieſe Mabregel 
5,35 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Juni 4,52 G., 4,34 V. Hafer per Frühjahr proteſtirte; er jei bereits zum zweiten Male ders 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,60 bis Mark 6,37 G., 6,29 B. haftet worden und zwar ohne jeden Grund. Der 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. stotus-| Peſt, 3. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro- Ausſchuß der Kaner ekäue, „daß „die Sache 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,75 bis dukten markt. Weizen loko fla 4 Ber unterſucht werden würde und ließ die Beſchwerde 
Mark 6,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Frühſahr 8,08 G., 8,00 B. Roggen per Frühjahr au den Miniſter des Junern gelangen, 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 6,77 G., 6,78 V. Hafer per Frühjahr 5,95 G., Rom, 4. Dezember. Nach einer Meldung 
Mark 4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 5,00 B. Mals per Mai⸗Juni 3,96 ©, 3,97 B., des „Meſſagero unterutumt der Herzog Heinrich 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,75 bis Mark Raps per Auguſt⸗September 11,10 G., 11,2) B. von Orleans. demnächſt eine Reife nach Abeſſinien 
5,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais Wetter: Prachtvoll. und wird ſich am Hofe Meueliks einen Monat 
(amerit. mixed verzollt) Mark 4,75 bis Mark Autſterdam, 3. Dezember. Ban ca- aufhalten. 1 5 
5,15 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen- zin n 35,50. / Rom, 4. Dezember. Faſt ſämtliche Blätter 
kleie Mark 4,25 bis Mark 4,50 per 50 Kilo⸗ Amſterdam, 3. Dezember. Java drücken ihr Erſtannen daruber aus, daß der 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,20 Kaffee good ordinary 51,00. Kouſul Exedi einen ſo waghalſigen Zug ohne 


bis Mark 4,40 per 50 Kllogramm ab Dante Auſterdam, 3. Dezember, Nachm. Ge genügenden Schutz in das Somaliland gemacht 
burg. Erdnußkleie Mark 1,85 bis Mark 2,20. 


treidemarkt. . Termine flau, habe. Mau iſt allgemein der Anſicht, daß eine 
„per Warz 10700 E 95 — eventuelle Züchtigung der Somaris auf große 
—— no. auf Termine eußſg, ver März Schmigeigfeteu fiohen dinjte 3 
Börſen⸗Berichte. 118,00, per Mai 115,00. Rüböl loto —, per 1 1 gegen te 17 
6 TE ww 1 a, : 8 ä 8 * 2 1 
„„ . e Munverpen, 3. Dezember, Rahm. 2 Uhr n abe Methodius wicht eines natürlichen 
rad Hear. Nachts — 8 Grad. Baromele | — Minuten, Petroleummarkt. (Schluß⸗ 3 a eee wu 
464 Millimeter. Wind: SEO. Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 50 ukareſt, 4. Dezember. Tie 3 
Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm! bez. u. B., per Dezember 18,25 B., per de „Kabinets Sturdza erfolgte, um 5 Auf⸗ 
loto 163,00 —169,00, Terntine ohne Handel äh 18,50 B., per Japuar⸗März 18,50 B. 9 welche ra 2 Sk 2 hr En 
in 5 Ruhig. itſtanden, zu beſeitegen und die innere X 
JJ 
5 5 N Wei i d. oggen weichend. eliaue wir le eſeitigun r 0 | 
Gerſte per 1000 Kilogramm loto Dom» | MATEL Weizen weichen ee ee Men eltteufr 
5 \ afer ruhig. 8 j gegenwärtigen Stande der Metropoliteufrage ſich 
ee eee feine Braugerſte 140,00 Vaf 1 ab Mae Schmasz|eraebeuden und für das Kobe Sture in 
5 Hofer per 1000 Kilogramm loto yon | Der Aavember 21.45. Margarine ruhig. Folge feines bisherigen Verhaltens uniösdaren 
merſcher 128,00 bis 133,00 Paris, 3. Dezember, Nachm. Rohzucker Schwerigteiten bezeichuet. . 
Spiritus ruhig, per 100 Uiter 4 10 ee EIER — 2850 bis Mh Ah 1 5 
a 8 bez i Weißer Zucker beh., Nr. 3, per 100 Kilo⸗ kannt, daß am Abe 5 Wahlte 
e e e e ee eee an 80 26,62, per Januar 26,87, mehrere Dynamitbomben zur Cxploſton gebracht 
Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 169,00, 


per Januar⸗April 27,25, per Mörz⸗Juni 27,75. wurden. Wele Verſonen find deshalb verhaftet 

Paris, 3. Dezember, Nachm. Getreide⸗ worden. Die . behauptet, daß die Re⸗ 

. i 1 9 markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., gierungspartei der Urheber dieſer Bomben je 

Roggen. Ede, Aber Spirit ,. ver Dezember 22,10, per Jannar 22,25, per Konſtantinopel, 4. Dezember. Die Schiff⸗ 
Nichtamtlich. Januar⸗April 22,60, per März⸗Juni 22,95. fahrtsgeſellſchaften erhoben gegen die Verfügung 
Petroleum loko 10,65 verzollt, Kaſſe] Noggen ruhig, per Dezember 14,25, per März⸗ des Hafenpräfekten, daß nach Sonnenuntergang 
Je Prozent. 7 2 IJunt 14,50. Mehl behauptet, per Dezember kein Schiff im Bosporus einlaufen ſolle, Proteſt. 


fi 


